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unb tbätig ftnb, bürfen überzeugt fein, baf ibre Sei*

ftuttgett balb oott allen anbern Offigieren ri*tig ge*

würbigt werben uttb baf fte ftdi ibre Sld)tuitg erringen.

Sie bis jefct ttod) mangetnben ©paitlettcw be*

wirfett baS f*werti*; baS ift girtefattg, ber beim

erften ftbarfen ©*uf bo* fällt unb um bett fids

eitle Kittber bewerben. Sie innere Sü*tigfeit, bie

unermübli*c Sbätigfeit, ber f*arfe Vlid, ber raf*e
©ntf*lwf — baS erwirbt Sl*tung uub Siebe imb

3tttrawett.

lie Central-JJtÜitärfdjule oon 1863

ift am 10. 9Rat oott ibrem Kommattbattten, bem

Gerrit eibgen. Oberften beugter, eröffnet werben;
fte gerfällt itt 4 Slbtbeitwttgeit.

1. Slbtbcitiiitg. Sie Offigier beS eibg. ©tabS,
beftebettb auS

2 9RajorS beS ©etteralftabS,
7 $attptteittett beS ©etteralftabS,
5 OberlietttettatitS beS ©etteralftabS,
2 UitterlieutettaittS „

SluS 1 Obcrftlieutettattt beS SlrtittcrieftabS,
1 SRajor „ „
2 |)attptleittctt „ „

SllS 3ttftrttftorett ftttb berfelben gugetbeitt:
Ser eibg. Oberittftntftor ber 3itfattterie: Oberft

äßielanb.
Sie Ferren Oberften |)offftetter unb ©*äbler.

„ „ Oberftlieut. Secomte tmb ßebnber

(Reitutiterri*t).
$err 5)Srofeffor Sobbatter.

gür beit Unterriebt in ber Slrtitlerie wirb $exx
Oberft Jammer, für bie 9Rtlitärgcograpt)ie tmb bie

gelbbefeftiguttg fbexx Oberftlieut. ©iegfrieb gttge*

gegen.

dleben beit bekannten gä*ertt wirb biefeS 3abr
ber friegSgef*i*tti*e Vortrag bett Kampf ber alten

©*weig gegen granfreid) 1798 umfaffen.

2. Slbtbeititttg. Sie Offigiere imb Slfptrantett
IL Kt. beS ©ettieftabS uttb ber teebn. Sruppett, be*

ftebenb auS

1 Oberlieutenattt beS ©ettieftabS,
3 UttterlteutetiaittS „ „
2 Slfpiratttett „ „

SllS 3ttftmftorett fimgirett:
^err Oberftlieut. ©iegfrieb, Oberittftntftor.

„ ^auptmatm 3»tbof.

„ Oberlieut. Vumier.
3. Slbtbeilttttg. Sie Offtgiere ber Slrtillerie,

beftebettb aus
3 £attptteutett,
4 OberlietttettatttS,
7 UttterlieutenantS.

SllS 3tiftrwftorett fimgirett:
Ser eibg. Oberittftntftor ber Slrtillerie: Oberft

Jammer.

Oberft SBebrlt, Oberftlieut. ©*ttttbcf.
SRajorS fiebmatm, be Vatlierc, Zerret, Vtettter,

Reinert.

©tabSbauptmantt Vritn, Sieut. ©tabel.
dRit bem 25. SRat ift eine Refmtettf*tite ber Sir*

tillcric in Sbittt eingerüdt, bie fpäter in bie Central*
fdntle eingeteilt werben fett.

4. Slbtbeititttg. Sic Kommattbaittctt, SRajorS
imb SlibemajorS ber Sttfanterieoataittotte, wel*e itt
bett Sruppengiifammeitgug imb in bie StpplifatiottS*
f*ulc fommanbirt ftnb. 3"t ©angen

9 Kommanbatttett,
10 SRajorS,
12 SlibemajorS.

SaS 3«ftritftiottSperfettal ift baS ©tei*e, wie für
bie ltc Slbtbeilttttg. Siefer KurS battert ttur 3 Soeben

unb fott als Vorbereitung für bie eben genann*
tett Uebungen bienen.

SllS ©cbttlfommiffär fitttgirt
©tabSmajor $aittt). *

3itgett)eitt
©tabSbaitplmatm Sattgmeffer,
©tabSobcrlieut. SRütter.

SllS ®*ittargt:
©tabSmajor ©ttgelbarbt,

SllS ©tabSpferbargt:
©tabStiettt. ©rofeitbadjer.

3« bie StpplifatiotiSf*wte rüden bie Ferren eibg.
Oberften Sltiotb uttb 3. gr. dRex>ex, bk Oberftlieut.
SGBetti, Srott*itt imbKir*bofer; att Sruppett fommett:

Sie ©appeurfemp. Rr. 3 Slargau.
A ©uibettfomp. Rr. 8 Sefftn.
Sie Sragonerfomp. Rr. 19 unb 34 ßürieb unb

9Baabt

„ ©*üfcettfomp. Rr. 29 Vern.

i, „ „ 35 3üri*.
Vataitton 55 Vern.

52 ©t. ©attett.
23 Rotenburg.

8 Sefftn.

Sie Slrtillerie wirb burcb eine Stngabt KabreS*

SRaitnf*aft aller Kantone tmb bur* bie Refruten*

ftbttle in 4 ©*ulbatteriett geftetlt.

Crantlmrö non 1863.

Sie 3nfpeftiott beS tmter bem Kommanbo beS

£>erm Oberftlieut. gornaro abgebattettett fpegietten

SrainfurfeS pro 1863 in Sbutt wwrbe am 30. SRärg

üorgettommett uttb gwar:
SRorgettS 7—8/2 Ubr ©ramett über Stttatomie

beS SßferbeS, ßal>nalterlebre tmb ©onftritfriott
beS $ttfeS.

9—10 Ubr Reiten ber Retnonten.
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und tbätig uud, dürfen übcrzeugt sein, daß ihre
Leistungen bald von allen andcrn Offizieren richtig
gewürdigt wcrdcn und daß stc fich ihre Achtung erringen.

Die bis jetzt noch mangelnden Epauletten
bewirken das schwerlich; das ist Firlefanz, dcr bcim
erstcn fcharfen Schnß doch fällt nnd nm den stch

eitle Kinder bewerben. Die innere Tüchtigkeit, die

unermüdliche Thätigkeit, der fcharfc Blick, dcr rafchc

Entfchluß — das crwirbt Achtung nnd Liebe nnd

Zutrauen.

Vie Central-Militärschule von 1863

ist am 10. Mai von ihrem Kommandanten, dem

Herrn eidgen. Obersten Denzler, eröffnet worden;
fic zerfällt iu 4 Abtheilungen.

1. Abtheilung. Die Offizier des eidg. Stabs,
bestehend aus

2 Majors des Gcucralstabs,
7 Hauptleuten des Generalstabs,
5 Oberlieutenants des Generalstabs,
2 Unterlieutenants „

Aus 1 Oberstlieutenant des Artilleriestabs,
1 Major „ „
2 Hauptleutcn „ „

Als Jnstruktoren sind derselben zugetheilt:
Der eidg. Oberinstruktor der Infanterie: Oberst

Wieland.
Die Herren Obersten Hoffstetter und Schädler.

„ „ Oberstlieut. Lecomte und Zehnder

(Reitunterricht).
Herr Professor Lobbauer.

Für den Unterricht in der Artillerie wird Herr
Oberst Hammer, für die Militärgcographie und die

Feldbefestigung Herr Oberstlieut. Siegfried
zugezogen.

Neben den bekannten Fächern wird dieses Jahr
der kriegsgeschichtliche Vortrag den Kampf der alten

Schweiz gegen Frankreich 1798 umfassen.

2. Abtheilung. Die Offiziere und Aspiranten
II. Kl. des Geniestabs und der reckn. Truppen,
bestehend aus

1 Oberlieuteuant des Geniestabs,
3 Unterlieutenants „ „
2 Aspiranten „ „

Als Jnstruktoren fungiren:
Herr Oberstlieut. Siegfried, Oberinstruktor.

„ Hauptmann Jmhof.

„ Oberlieut. Burnier.
3. Abtheilung. Die Offiziere der Artillerie,

bestehend aus
3 Hauptleuten,
4 Oberlieutenants,
7 Unterlieutenants.

Als Jnstruktoren fungiren:
Der eidg. Oberinstruktor der Artillerie: Oberst

Hammer.

Obcrst Webrli, Oberstlieut. Schultheß.
Majors Lehmann, de Balliere, Perrot, Bleuler,

Rcinert.
Stabshauptmann Bruu, Lieut. Stahes.

Mit dem 25. Mai ist eine Rekrutenschule der
Artillerie in Thun eingerückt, die später in die Central-
schnle eingetheilt wcrden soll.

4. Abtheilung. Die Kommandanten, Majors
nnd Aidcmajors dcr Jnfanterievataillonc, welche in
den Truppenzufammenzug und in die Applikations-
schnlc kommandirt sind. Im Ganzen

9 Kommandanten,
10 Majors,
12 Aidcmajors.

Das Jnstruktionspersonal ist das Gleiche, wie für
die Itc Abtheilung. Dieser Kurs dauert nur 3 Wochen

und soll als Vorbereitung für die eben genannten

Uebungen dienen.

Als Schulkommissär fuugirt
Stabsmajor Pauly. ^

Zugetheilt
Stabshauptmann Langmesser,

Stabsoberlieut. Müller.

Als Schularzt:
Stabsmajor Engelhardt,

Als Stabspferdarzt:
Stabslieut. Großenbachcr.

In die Applikationsschulc rücken die Herren eidg.
Obersten Alioth und I. Fr. Meyer, die Oberstlieut.
Welti, Tronchin und Kirchhofer; an Truppcn kommen :

Die Sappeurkomp. Nr. 3 Aargau.
/2 Guideukomp. Nr. 8 Tessin.
Die Dragonerkomp. Nr. 19 und 34 Zürich und

Waadt.

„ Schützenkomp. Nr. 29 Bern.

„ „ „ 35 Zürich.
Bataillon 55 Bern.

52 St. Gallen.
23 Neuenburg.

8 Tessin.

Dic Artillerie wird durch eine Anzahl Kadres-

Mannfchaft aller Kantone und durch die Rekrutenschule

in 4 Schulbatterien gestellt.

Trainkurs von 1863.

Die Inspektion des unter dem Kommando des

Herrn Oberstlieut. Fornaro abgehaltenen speziellen

Trainkurses pro 1863 in Thun wurde am 30. März

vorgenommen und zwar:
Morgens 7—8/2 Uhr Examen über Anatomie

des Pferdes, Zahnalterlehre und Construktion
des Hufes.

9—10 Uhr Reiten der Remonten.



- 1.77

Rad)tttittagS 2—V/2 Ubr ©ramett über ®ef*irr*
fenntnif, ©ef*irranpaffen unb Srainbienft.

3/2—5 Ut)r Reiten ber brefftrten ^ferbc.
5J/2—7 Ul)r ©ramen über bett -önfbeftblag, 5J3ferbe*

franfbeiten, guttergattungcn uttb Organifation
ber Vefpannuttgen.

2ßaS bie tbeorctif*ett gädter anbetrifft, fo fann
baS Refultat beS ©ramettS eitt febr befricbigenbeS

genannt werben. • Sie Slntworteit lauteten in ber

9Äel)rgabl ber gälte gang entfpre*cnb uttb bewiefen,
baf alle oben berührten gä*er im Uttterri*te be*

batibelt werben waren.

Sic Remontett würben oott ben ibnett oon Slttbe*

ginn beS KurfeS att gugetbeiltett Offtgierett geritten.
Siefe Remontett nun gingen ni*t bloS einen gerän*
tttigen uttb guten ©*ritt tmb Srab tmb oollgogett gang
wittig alle einfachen SBenbtittgett, Volten uttb Kebrt*
wettbtmgett itt beibertei ©attgartett, fottbem eS Wttr»
bett mit benfelben baS ©ebttlter rüdwärtS, |)atbtra*
oerS, SraoerS, RenoerS gattg fehlerfrei geritten, in
ben ©alopp titifS tmb re*tS mit Sei*tigfeit ange*
fpretigt; ja fogar bie Volten tmb Kebrlwettbimgett
mit bem Sbattgirett im ©alopp obne irgenb wel*e
Unregetmäfigfeit geritten. Sie $ferbe geigten babti
feinertei 2Biberfe$li*feit, fottbent waren gang in ber

$anb ibrer refpeftioett Reiter. Siefelbett Remott*

tett betaf*irtett ft* lei*t oott einanber, geigten ft*
gang fromm beim ©*tagen ber Srommel tmb ©ttt*
falten ber gabne, erftbradett tittbebetttettb beim Knall
ber $iftolc unb festen ebne 3aubern über bie Var*
riere.

Sie oott $)m. Oberftlieut. gontaro mit bett tbeil*
weife wenig geübten Reitern tmb biefen Remontett

ergiettett Refultate beurftmbett eine Seifttmg beS Seb=

rerS tmb ber ©*üler, wet*e alte bittigeit ©rwar*

timgeit bti SSeitem übertrifft tmb Wel*e gewif als

gattg aitfergewobttli*e Seiftttttgett beurtbeilt gu wer*
bett »erbient.

©benfo oerbiett eS ft* mit ber bobem ©*ttlrei*
terei auf brefftrten $ferbett; eS ift faum bettfbar,

baf itt fo fttrger 3"t mit meiftetttbeilS wenig geüb*

tett Rettern mebr geleiftet werben fann, als ^ter

wirfti* geleiftet wurbe. Ri*t bloS würben alle ob*

genannten Soureti mit tto* groferer ©i*erbeit unb

5ßerfefttott geritten, als anf beit Remontett, fonbern

eS würben oon ben f*wierigften Sottrett attSgefübrt,
wie baS Reiten ber 3l*te im ©alopp uub bie ©*lan=
genwitibungett in berfelben ©attgart, wogu eS offen*

bar einer grofett Stttfmerffamfeit tmb ©ewanbtbeit

oott SRatm ttnb $ferb bebarf.

Sluf ben brefftrten Sßferben wurbe gum Sbeil auf

©tattgettgattm mit einer $anb geritten, auf beit Re*

mottten mit ©tattgettgattm uuter 5Ritwirfuttg ber

Srettfe.

Sie gortf*ritte, wet*e bk Ferren Offtgiere in ber

@*ttlreiterei gema*t baben, ftnb b&<bft erfreulieb

unb ber furge KurfuS ift als ein oottfommett gettm*

gener git begei*tten. ©S ift Bebabe, baf bie Koften

eineS berartigen KurfeS ft* fo bo* belaufen (gratt*
fett 4000—4500), waS bie jäbrli*e Spaltung oott

gwei fol*en Kurfett unb fomit eine raf*ere Verbrei*

timg fot* grüttbli*er Keimtttiffe itt ber Reitfuuft,
$ferbefeimtnif unb Wartung unter bem OffftgierS*
ferpS ber Slrtillerie tti*t geftattet. Vei ber je^igen
bef*ränftett SltiSbebtiuug beS Uttteni*teS bebarf eS

eines @DcluS 001t 7 3abren, bis nur für jebe be~

fpatmtc Vatterie je ein Offigier biefen Uttterridit ge*

«offen baben wirb.

Sie Seifttmgett ber Ferren Offtgiere in beit ge*

wobtiti*ett gä*em beS SrainbicttfteS waren befrie*
bigenb, ebenfo biejenigett itt ber Stufnabme 001t ©i*
gttalemetttS tmb ©*ä^uttgS=©tatS ber Sßferbe.

©S ift fomit ber KurfuS als ein oottfommett ge*

tungetter gu begei*neit tmb gebührt $m. Oberftlieut.
gontaro alles Sob für beffen oorgügli*e Seitimg ttttb

oietfa*e Slnftrettguttg gur ©rgieltttig b erartiger Re*

fultate, wel*e, waS bit ©*ulreiterei tmb Remott*

tenbreffur anbelangt, gewif SltteS übertrifft, waS in
ber ©*weig fowobl bti ber Kaoatteric, als Slrtillerie
je geleiftet würbe. Q

(Sin ßtfnd) in JHailanb.

(SRttgeibcilt.)

Vei meiner Sur*reife in SRailanb im SRonat Ol*
tober batte i* ©elegenbeit bie grof e Kaferne oon

©. grangiSfo gu befu*en imb ba i* glaube, baf
eiu RäbereS über biefen Vefu* bem einen ober an*
btxn Kamerabeu oon 3ntereffe fein fonnte, fo er*
taube i* mir eS 3b"en tnttgutbeilett.

Sie Kaferne oon ©. grangiSfo ift tin febr auS*

gebebttteS ©ebättbe, baS eingige in biefer ©tabt, oon

oon bem i* glaube, baf eS wirfti* gebaut worben

fei, ttm als Kaferne gu bienen unb wel*eS an 7000

SRann aufnebmett faim. ©eine innere ©inrt*ttmg
bietet gerabe tti*tS befonberS SRerfwürbigeS, auSge*

Kommen bit grofartigen Verbältniffe fämmtli*er
3immer, ©ange uub £ofc, wcl*e bagu beftimmt

fmb, bem Sienft im 3nttem jebwebe ©rlei*temng
gw oerf*affett. '

3«r Seit meiner Sttr*reife befanben ft* bafelbft

nur 3 Regimenter gu je 3 Vataitlonen; bie 4ten Va*

taittotie waren in bem ©üben 3taliettS betaf*irt imb

baS Refruteubepot befanb ft* itt ber Umgcgettb oott

Stiritt.
SaS Vataitton beftebt ani 4 Kompagnien, bie im

grieben je 105—120, im Kriege 175 SRann ftarf
fmb; jebe Kompagnie bat 4 Offtgiere; baS Vatail*
Ion ift oon einem SRajor, baS Regiment oon 4 Va*

taillottett oott einem Oberft uttb wetm ein Sbeil beS

Regiments betaf*irt wirb, berfelbe oon einem Oberft*

Lieutenant fommanbirt.

SllS i* in ber Kaferne anfam, führte mi* ber

3öa*offtgier, auf bie einfache Vorweifimg meines

VreoetS als i'*weigerif*er Offigier, unocrgügll* gu

bem Oberften feineS Regiments, wel*er mit grofer
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Nachmittags 2—3^ Uhr Examen über Geschirr-
kenntniß, Geschirranpassen und Traindienst.

3/z—5 Uhr Reiten der dressirten Pferde.
5 l/2—7 Uhr Examen über den Hufbeschlag, Pfcrde-

krankheiten, Futtergattungcn und Organisation
der Bespannungen.

Was die theoretischen Fächer anbetrifft, so kann

das Resultat des Examens ein sehr befriedigendes

genannt werden.. Die Antworten lauteten in der

Mehrzahl der Fälle ganz entsprechend und bewiesen,
daß alle oben berührten Fächer im Unterrichte
behandelt worden waren.

Die Remonten wurden von den ihnen von Anbeginn

des Kurses an zugetheilten Offizieren geritten.
Diese Remonten nun gingen nicht blos einen geräumigen

und guten Schritt und Trab und vollzogen ganz
willig alle einfachen Wendungen, Volten und

Kehrtwendungen in beiderlei Gangarten, sondern es wur«
den mit denselben das Schulter rückwärts, Halbtra-
vers, Travers, Renvers ganz fehlerfrei geritten, in
den Galopp links und rechts mit Leichtigkeit
angesprengt; ja sogar die Volten und Kehrtwendungen
mit dem Changiren im Galopp ohne irgend welche

Unregelmäßigkeit geritten. Die Pferde zeigten dabei

keinerlei Widersetzlichkeit, sondern waren ganz in der

Hand ihrer respektive« Reiter. Dieselben Remonten

detaschirte« sich leicht von einander, zeigten sich

ganz fromm beim Schlagen der Trommel und
Entfalten der Fahne, erfckracken unbedeutend beim Knall
der Pistole und setzten ohne Zaudern über die

Barriere.

Die von Hrn. Oberstlieut. Fornaro mit den theilweise

wenig geübten Reitern und diesen Remonten

erzielten Resultate beurkunden eine Leistung des Lehrers

und der Schüler, welche alle billigen Erwartungen

bei Weitem übertrifft und welche gewiß als

ganz außergewöhnliche Leistungen beurtheilt zu wcrden

verdient.

Ebenso verhielt es sich mit der höhern Schulreiterei

auf drefsirten Pferden; es ist kaum denkbar,

daß in fo kurzer Zeit mit meistentheils wenig geübten

Reitern mehr geleistet werden kann, als hier

wirklich geleistet wurde. Nicht blos wurden alle

sogenannten Touren mit noch größerer Sicherheit und

Perfektion geritten, als auf den Remonten, fondern

es wurden von den schwierigsten Touren ausgeführt,
wie das Reiten der Achte im Galopp und die

Schlangenwindungen in derselben Gangart, wozu es offenbar

einer großen Aufmerksamkeit und Gewandtheit

von Mann und Pferd bedarf.

Auf den dressirten Pferden wurde zum Theil auf

Stangenzaum mit einer Hand geritten, auf den

Remonten mit Stangenzaum unter Mitwirkung der

Trenfe.

Die Fortschritte, welche die Herren Offiziere in der

Schulreiterei gemacht haben, find höchst erfreulich

und der kurze Kursus ist als ein vollkommen gelungener

zu bezeichnen. Es ist Schade, daß die Kosten

eines derartigen Kurses sich so hoch belaufen (Franken

4000—4500), was die jährliche Abhaltung von

zwei solchen Kursen und somit eine raschere Verbrei-

tuug solch gründlicher Kenntnisse in der Reitkunst,
Pferdekenntniß und Wartung unter dem Offfiziers-
korps der Artillerie nicht gestattet. Bei der jetzigen
beschränkten Ausdehnung des Unterrichtes bedarf es

eines Cyclus von 7 Jahren, bis nur für jede

bespannte Batterie je ein Offizier diesen Unterricht
genossen haben wird.

Die Leistungen der Herren Offiziere in den

gewöhnlichen Fächern des Traindicnstes waren
befriedigend, ebenso diejenigen in der Aufnahme von
Signalements und Schätzungs-Etats der Pferde.

Es ist somit der Kursus als ein vollkommen

gelungener zu bezeichnen und gebührt Hrn. Oberstlieut.

Fornaro alles Lob für dessen vorzügliche Leitung und
vielfache Anstrengung zur Erzielung derartiger
Resultate, welche, was die Schulreiterei und Remon-

tendressur anbelangt, gewiß Alles übertrifft, was in
der Schweiz sowohl bei der Kavallerie, als Artillerie
jc geleistet wurde. A

Ein Gesuch in Mailand.

(Mitgetheilt.)

Bei meiner Durchreise in Mailand im Monat
Oktober hatte ich Gelegenheit die große Kaserne von

S. Franzisko zu besuchen und da ich glaube, daß

ein Näheres übcr diesen Besuch dem einen oder

andern Kameraden von Interesse sein könnte, so

erlaube ich mir cs Ihnen mitzutheilen.

Die Kaserne von S. Franzisko ist ein sehr

ausgedehntes Gebäude, das einzige in dieser Stadt, von

von dem ich glaube, daß es wirklich gebaut worden

sei, um als Kaserne zu dienen und welches an 7000

Mann aufnehmen kann. Seine innere Einrichtung
bietet gerade nichts besonders Merkwürdiges,
ausgenommen dic großartigen Verhältnisse sämmtlicher

Zimmer, Gänge und Höfe, welche dazu bestimmt

sind, dem Dienst im Innern jedwede Erleichterung

zu verschaffen.

Zur Zeit meiner Durchreise befanden sich daselbst

nur 3 Regimenter zu je 3 Bataillonenz die 4ten

Bataillone waren in dem Süden Italiens detaschirt und

das Rekrutendepot befand sich in dcr Umgegend von

Turin.
Das Bataillon besteht aus 4 Kompagnien, die im

Friedeu je 105—120, im Kriege 175 Mann stark

sind; jede Kompagnie hat 4 Offiziere; das Bataillon

ist von einem Major, das Regiment von 4
Bataillonen von einem Oberst und wenn ein Theil des

Regiments detaschirt wird, derselbe von einem Oberst-

Lieutenant kommandirt.

Als ich in der Kaserne ankam, führte mich der

Wachoffizier, auf die einfache Vorweisung meines

Brevets als schweizerischer Offizier, unverzüglich zu

dem Obersten feines Regiments, welcher mit großer
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